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Die Realität des Museums
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Objekte und Aufzeichnungen 
stehen in einem nicht 

auflösbaren Zusammenhang



Protokollauszüge der AG Überlieferungsbildung 
(inkl. Vorläufer)
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• 1993
– „Bibliotheken, Museen usw. :…Auch diese Institutionen haben regelmäßig 

auszusondern.“
– „Für bestimmte Schriftgutbereiche, wie objektbezogene Unterlagen über den 

jeweiligen Erwerb von Sammlungsgut usw., können ggf. die Aufbewahrungsfristen bei 
der Behörde bzw. die Fristen für die Anbietungspflicht verlängert werden, wenn dies 
für die Aufgabenerledigung erforderlich ist.“

• 2017
– „Die Kommunikation mit den Museen wird von allen als überwiegend schwierig 

empfunden.“
– „Herr [Kollege] betont die Notwendigkeit einer freiwilligen Zusammenarbeit der 

Museumsseite.“



Übernahmen von Museen

4

• Seit 1984: Vereinzelte Übernahme (Handakten, Nachlässe, 
Rechnungen, Inventare, Ausstellungsakten…)

• Seit 2006: Archivierung von Museumswebseiten

• 2017: Anbietung von Personalakten (Papier) nach deren 
Digitalisierung
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Provenienzforschung: Rechercheführer
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Sachthematische Inventare
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Landesmuseum Württemberg (LMW) 2018
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• Umfangreiche digitale „Datensammlungen“:
– Objektdatenbank
– Ausstellungsdokumentationen
– …
– >>>> Langfristig zu erhalten

• Eigenarchivierung?
– Personalmittel, Sachmittel, Kompetenzen, Abstimmungsbedarfe

• Eigenbetrieb von DIMAG?



Objektdatenbank Imdas Pro
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Ausstellungsdokumentation

Texte

Pläne und Grafiken

Multimedia-Dateien 

Video-Dateien

Multimediale 

Anwendungen

Ausstellungsdatenbank

Kostenpläne



Aufzeichnungen
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• LMW-Sicht
– Aktuelle Stände in LMW notwendig

– Historische Stände
• Nicht oder nicht dringend notwendig

• Erhaltung aus rechtlichen Gründen wichtig

• LABW-Sicht
– Rechtliche und praktische Nutzbarkeit historischer Stände wichtig

Aktuelle Stände Historische Stände

Landesmuseum wichtig unwichtig

Landesarchiv unwichtig wichtig



Projektantrag LMW - LABW
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• Gemeinsamer Antrag an das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg

• Klärung der technischen, rechtlichen und organisatorischen 
Fragen zur Anbietung und Archivierung in einem Pilotprojekt 
(18 Monate TVL 13, Sachmittel)

• Ergebnisse sollen auf andere Museen übertragbar sein



Arbeitsplan
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• Exemplarische Übernahme der Daten durch das Landesarchiv, 
Archivierung in DIMAG

• Anpassung archivfachlicher Methoden und Instrumente
– Bewertung
– Übernahme der Objektdatenbank durch Datenbankschnitte
– Übernahme der Ausstellungsdokumentation als Dateisammlung

• Diskussion der einzelnen Schritte mit einer Begleitgruppe (staatliche 
Museen BW)

• Regelmäßige Information der Fachöffentlichkeiten (u.a. durch 
Auftaktveranstaltung und Abschlussworkshop)



Projektziele
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• Archivische Sicherung der digital gespeicherten 
Informationen

• Daten werden nach Archivgesetz zugänglich sein

• LMW muss kein eigenes digitales Archiv aufbauen

• Land muss kein weiteres digitales Archiv finanzieren



Resümee
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• Unterscheidung von Objekten und Aufzeichnungen
• Aufzeichnungen und Metadaten, die kontinuierlich aktualisiert werden, 

verbleiben in den Museen
• Archive übernehmen Schnitte von Aufzeichnungen, die kontinuierlich 

aktualisiert werden. Diese werden zu historischen Ständen.
– Zugänglichkeit durch Archivgesetze erleichtert
– Rechtliche Nachweise erleichtert
– Aufbau weiterer digitaler Archive außerhalb der klassischen Archive nicht erforderlich

• Archive übernehmen Aufzeichnungen, die abgeschlossen sind


